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Der 15. Dezember 2022 war ein beson-
derer Tag für mich. An ihm fand mei-

ne Angelobung im Nationalrat statt. Ich 
freue mich sehr auf diese Aufgabe – und 
zugleich weiß ich um die große Verant-
wortung, die ich damit übernehme. Mein 
Herzensanliegen wird auf Bundesebene das 
gleiche sein wie zuvor als Gemeinde- und 
Stadtrat: der Einsatz für gerechte Chancen 
auf ein gutes Leben für alle Kinder. Denn 
Kinder brauchen eine starke Stimme für 
Gerechtigkeit und Gleichheit. Deswegen 
wird nun im Nationalrat öfter das Motto 
der Kinderfreunde zu hören sein: „Allen 
Kindern alle Chancen“. 

„Alle Kinder“ bedeutet: unabhängig von 
den Einkommensverhältnissen der Eltern! 
Österreich ist eines der reichsten Länder 
der Welt und trotzdem werden Chancen 
immer noch „vererbt“. Die wohlhabende-
ren Familien bieten Freizeitspaß und Bil-
dung, die Kinder wachsen zukunftsfreudig 
auf und hegen die schönsten Hoffnungen. 
In armutsgefährdeten Familien hingegen 
erlauben sich die Kinder das Träumen bald 
nicht mehr. Sie sehen die Geldsorgen, auch 
wenn diese sorgfältig von den Eltern ver-
steckt werden. Das Schlimmste daran? Sie 
geben sich bald selbst die Schuld an ihrer 
„Armut“. Die Volkshilfe hat gemeinsam 
mit den Kinderfreunden Elementarpäda-
gog*innen befragt und erkennen müssen, 
wie gravierend sich aktuell die Probleme 
durch die Teuerung verschärfen. Gemein-
sam mit der Volkshilfe wollen wir deutlich 
machen: Armut ist keine Wesenseigen-
schaft eines Menschen, sie ist das Ergebnis 
einer gesellschaftlichen Ungerechtigkeit. 
Die werden wir als solche anprangern und 
gemeinsam bekämpfen (siehe Seite 5).

„Alle Kinder“ bedeutet auch: unabhängig 
von ihrer Kultur und ihrer Erstsprache! 
Die Kinderfreunde setzen sich daher für 
die wichtige Ressource der Mehrsprachig-
keit ein und folgen aktuellen wissenschaft-
lichen Erkenntnissen, die deren Vorzüge 
in der Elementarbildung belegen. Je mehr 
ein Kind wagt, sich in seiner Sprache aus-
zudrücken, desto besser lernt es auch eine 
zweite Sprache. Dazu ein Praxisbeispiel: 
Die Pädagogin zeigt Kindern verschiedener 
Erstsprachen ein Wasserexperiment und 
erklärt es auf Deutsch. Dann bittet sie die 
Kinder, es selbst durchzuführen und dabei 
Deutsch zu sprechen – die Kinder sprechen 
kaum. Wenn Kinder gleicher Erstsprache 
das Experiment in der gemeinsamen Spra-
che begleiten, unterhalten sie sich angeregt 
darüber was sie tun und brennen darauf, es 
den anderen Kindern dann auf Deutsch zu 
erklären (siehe Seite 11).

Wir begehen in diesem Jahr ein freudiges 
Jubiläum: Vor genau hundert Jahren grün-
deten die Kinderfreunde den Verlag Jung-
brunnen. Viele der Bücher sind heute Klas-
siker der Kinder- und Jugendliteratur, wie 
etwa „Das kleine Ich-bin-ich“. Bis heute 
liefert der Verlag kluge, witzige und wun-
derschön illustrierte Geschichten und ist 
deshalb zu Recht bei Alt und Jung beliebt. 
Und er setzt sich ein für Bildungschancen 
für alle Kinder. So gibt es die Geschichte 
vom „Ich-bin-ich“ u. a. auf Türkisch, Chi-
nesisch, Serbisch, Ukrainisch, Arabisch 
und Farsi zu lesen (siehe Seite 26).

Christian Oxonitsch

Christian Oxonitsch,
Vorsitzender

der Wiener Kinderfreunde

Bild: M
artin Votava
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Wir feiern den Fasching
Krapfen schmausen und Faschingskostüme anziehen gehören zusammen wie Schwimmbad und Pommes im 
Sommer. Richtig Spaß macht beides aber nur, wenn man es nicht alleine tut. Es ist also endlich wieder Zeit, die 
Lieblingsverkleidung anzuziehen, um die große Familienparty im Wiener Rathaus zu besuchen, beim Kinder-
freunde-Umzug mitzugehen oder auf einem Faschingsfest der Kinderfreunde-Bezirksorganisationen zu feiern. 
All das gehört einfach zum Besten, was der Fasching in Wien zu bieten hat!

OTTAKRING
Die Kinderfreunde Ottakring feiern ihr 

Faschingsfest am 18. Februar 2023, von 

14.00 bis 17.00 Uhr im Albert-Sever-

Saal, Schuhmeierplatz 17–18, 1160 Wien,

mit ganz viel Spaß für Groß und Klein: Quiz, 

Kasperltheater, Flohmarkt und einem tollen 

Bühnenprogramm mit Kudl-Mudl. Jedes 

Kind bekommt einen Krapfen und ein 

Getränk (so lange der Vorrat reicht).

Kinder EUR 5,50, Erwachsene EUR 4,– 

Tickets kann man hier online kaufen: 

https://pretix.eu/
WienerKinderfreunde/
Fasching1160/ oder am 

Tag der Veranstaltung im 

Seversaal direkt. 

HIETZING
Die Kinderfreunde Hietzing feiern 
ihr kunterbuntes Faschingsfest am 
19. Februar 2023, von 14.00 bis 
17.00 Uhr im Amtshaus Hietzing, 
Hietzinger Kai 1–3, 1130 Wien.
Auf die kleinen Faschingsheld*innen 
wartet ein Mitmachprogramm mit 
Tanzspielen und anderen fröhlichen 
Aktionen sowie die beliebte Zauber-
show von Pierre Mardue.
Karten nur im Vorverkauf: am 15. 
& 16. Februar 2023 von 9.00 bis 
18.00 Uhr in der Wolkersbergen-
straße 170. Oder per Mail unter 
kinderfreunde.hietzing@wien.
kinderfreunde.at

HERNALS
Die Hernalser Kinderfreunde verlängern den Fasching ein wenig und feiern am 25. Februar 2023, von 15.00 bis 17.00 Uhr in der Kalvarienberggasse 28a, 2. Stock, 1170 Wien.Für gute Laune sorgt das Eventteam der Wiener Kinderfreunde aktiv mit Musik, Tanz und Mitmachspielen.  Eintritt und Getränke für Kinder sind frei.Erwachsene EUR 6,–/mit Kinderaktivcard EUR 4,–

Illustrationen: K
arin Blum

FAMILIEN-PARTY
Das größte Faschingsfest Wiens, die Kinderfreunde-FAMILIENPARTY, findet am Faschingssonntag, 19. Februar 2023, von 14.00 bis 17.30 Uhr im Rathaus statt. Einlass ist ab 13.30 Uhr.Ab 15.00 Uhr beginnt das Hauptprogramm. Im Festsaal führt Robert Steiner durchs Programm, mit der Hasbro-Spieleshow, Kinderliedermacher Bernhard Fibich, Franz Löchinger & Drumbella, das sprechende Schlagzeug, der Hauptpreisverlosung unserer Tombola „Freizeit ohne Handicap“ und vielem mehr.

Außerdem: Kinderdisco, Puppenbühne der Wiener Kinderfreunde, Piatnik-Spieleecke, verschie-denste Spiel- und Kreativstationen mit Spielwaren Heinz, Haus des Meeres-Kinderschminkstation, Stabilo-Malecke, Nintendo-Station, Anker-Krapfenbar, die beliebte Luftburg usw.  Kinder EUR 5,– / mit kinderaktiv-Karte oder für Kinderfreunde-Mitglieder ermäßigt EUR 4,– (bis 2 Jahre freier Eintritt), Erwachsene EUR 7,– / mit kinderaktiv-Karte oder für Kinder-freunde-Mitglieder ermäßigt EUR 6,–
Tickets kann man hier online kaufen: https://pretix.eu/WienerKinder-freunde/FamPa23 oder aber auch an der Tageskasse im Rathaus am Tag der Veranstaltung.

FASCHINGSUMZUG

Am 12. Februar 2023, von 14.00 bis 16.00 

Uhr findet der große Faschingsumzug im Prater 

statt, den einige Kinderfreunde-Bezirksorganisa-

tionen gemeinsam gestalten:

Treffpunkt ist am Riesenradplatz beim Warm-

up, wo alle schon ein kleines Programm mit 

Gaukler*innen und kleinen Überraschungen er-

wartet. Beim Umzug, den ein Zug der Liliputbahn 

begleitet, gibt es tolle Programmhighlights wie 

eine Seifenblasenwolke oder die Trommel-Gruppe 

Batala Austria.
Danke an die Firma Darello und die Bäckerei 

Prindl für die Unterstützung.

Kostenlose Anmeldung unter: 

www.kinderfreunde.at/
veranstaltungen/faschings-

umzug

Alle Faschingsinfos unter  
www.wien.kinderfreunde.at 
und auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen Instagram und 
Facebook (siehe linke Seite)

Die Faschingsfeste der Wiener Kinderfreunde Hietzing und Hernals 
sowie der Faschingsumzug und Familien-Party finden im Rahmen 
des WIENXTRA-Kinderaktiv-Programms statt.
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Ganz Wien. Eine Karte. family extra Card WIEN für Mama, Papa und Großeltern

Cardf am i l yextra
Bei Ausflugszielen, Erlebnis- und 
Freizeiteinrichtungen, in Geschäften und 
Restaurants BIS ZU 50 % SPAREN hört 
sich für Familien wohl nach einem Traum 
an. Dieser wird mit der KOSTENLOSEN 
DIGITALEN FAMILY EXTRA CARD WIEN 
zur Realität. Alle teilnehmenden Betriebe 
finden Sie unter  www.familyextracard.at

Sie sind Großeltern und wollen mit Ihren 
Enkelkindern etwas unternehmen?  
DIE FAMILY EXTRA CARD WIEN KANN 
AUCH VON OMAS & OPAS GELÖST 
WERDEN. Die Karte ist immer digital  
auf Ihrem Smartphone dabei.

Genießen Sie ERMÄSSIGUNGEN BIS ZU  
100 % mit den exklusiven Gutscheinen.

GLEICH DOWNLOADEN IN IHREM  
APPLE STORE ODER PLAYSTORE!

www.familyextracard.at familyextracard

ALLE INFOS AUF

Eine neue Stimme 
für Kinderrechte 
im Parlament
Der Landesvorsitzende der Wiener Kinderfreunde, Christian 
Oxonitsch, wurde am 15. Dezember 2022 als Nationalratsabge-
ordneter angelobt. Christian Oxonitschs Lebens- und Berufsweg 
war stets eng mit den Kinderfreunden verbunden. Schon früh fand 
der gebürtige Ottakringer zu den Roten Falken und lernte hier 
bald, wie wichtig Solidarität und Zusammenhalt sind. 

Diese Werte und Tugenden hielt Oxonitsch später als Bundesvor-
sitzender der österreichischen Kinderfreunde und als nunmehr 
amtierender Wiener Landesvorsitzender hoch. Sein Engagement 
führte ihn auch bald erfolgreich in die Politik. Er wurde 1996 Mit-
glied des Wiener Landtages und Gemeinderates und war von 2009 
bis 2015 amtsführender Stadtrat für Bildung, Jugend, Information 
und Sport, danach Landtagsabgeordneter. Seit 15. Dezember 2022 
ist er nun Abgeordneter zum Nationalrat.

Für ihn als überzeugten Sozialdemokraten liegt der Fokus im Be-
reich Soziales. Er tritt leidenschaftlich für ein gutes Leben für alle 
ein. Christian Oxonitsch weiß, dass dies nur möglich ist, wenn 

es von Beginn an erkämpft wird, indem alle Kinder alle Chancen 
erhalten. Die Politik darf die notwendige Sorge um die Kinder 
nicht in Almosen und Nettigkeiten packen, sondern muss sich zur 
Einhaltung ihrer Rechte verpflichten, denn Kinder haben Rechte! 

„Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hat die Kinder-
rechte vor über dreißig Jahren festgeschrieben und auch Österreich 
hat sie anerkannt und einige Paragraphen in die Verfassung auf-
genommen. Ich werde mich mit starker Stimme dafür einsetzen, 
dass diese Rechte bei der Gesetzgebung berücksichtigt werden“, so 
Oxonitsch.

Bild: M
artin Votava
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Die Österreichischen Kinderfreunde ha-
ben gemeinsam mit der Volkshilfe Ös-
terreich eine Broschüre herausgegeben, 
die elementaren Bildungseinrichtungen 
dabei helfen soll, armutsbetroffene Kin-
der und Familien zu unterstützen.

Niemand sagt so einfach: 
„Ich bin arm“. Gesell-

schaftliche Unsicherheiten 
verhindern, diese Tatsache 
überhaupt auszusprechen. 
Im beharrlichen Verbergen 
der eigenen Not durch ar-
mutsbetroffene Familien 
liegt auch eine große Anfor-
derung an die Elementarpä-
dagogik. 

ARMUTSBETROFFENHEIT  
WIRD VERBORGEN
So fällt den Pädagog*innen zwar auf, dass 
ein Kind immer bei Ausflügen fehlt, eben-
so bei den Kindergeburtstagen, sowohl 
dem eigenen als auch bei denen der ande-
ren Kinder. Die Bastelmaterialien kann es 
nicht beschaffen, die Schuhe sind eigent-
lich zu klein geworden und im Spiel redet 
es oft von Geldsorgen. Aber was ist zu tun?

Die österreichweite Umfrage der Volkshilfe 
unter Elementarpädagog*innen ergab im 
Sommer 2022, wie gravierend sich dieses 
Problem durch die allgemeine Teuerung 
verschärft. Die Hälfte aller befragten Pä-
dagog*innen gab an, hierzu Beobachtun-
gen gemacht zu haben, 16 % bemerken das 
stark. Gleichzeitig fühlen sich viele Päda-
gog*innen unzureichend auf das Thema 
vorbereitet. Hier will die Broschüre helfen.

WIE ANSPRECHEN?
Allein die Worte sind schwer zu finden. 
Armut klingt wie ein Urteilsspruch, den 
viele Betroffene aus gutem Grund nicht 
akzeptieren. „Sozial schwach“ ist schlicht 
falsch, weil viele gerade sozial stark und 

sehr findig sind. Sie sind 
oftmals mitfühlender als 
die meisten Menschen mit 
mehr finanziellen Ressour-
cen. Dennoch sollen Wege 
gefunden werden, die eige-
ne Armutsgefährdung an-
sprechen zu können und 
sich Hilfe zu holen. 

Selbstverständlich soll nie-
mand wegen eines geringen 
Einkommens bloßgestellt 

werden. Vielmehr soll die Armutsgefähr-
dung als ein gesellschaftliches Problem für 
uns alle deutlich werden. Die bestehende 
Ungerechtigkeit muss angesprochen wer-
den, etwa dass viele Eltern für wenig Lohn 
sehr hart arbeiten. In der neuen Broschüre 
finden sich pädagogische Spiele zum The-
ma der Verteilungsungerechtigkeit, die ge-
nau dies sichtbar machen. Wissen um die 
Hintergründe von Armut hilft.

NACHHALTIG TEILEN 
Ein wichtiger und praxisnaher Schritt ist 
etwa auch der Bezug zum Nachhaltigkeits-
thema. Nachhaltigkeit wird allgemein als 
wichtiges Ziel des Umweltschutzes ak-
zeptiert. Wenn wir Ressourcen schonen 
wollen, dann ist z. B. das Aufstellen eines 
Tauschregals im Kindergarten eine gute 
Idee. Durch Maßnahmen wie diese wer-
den auch Kinder aus armutsgefährdeten 

Familien mitbedacht. Etwas so Einfaches 
wie das Verschenken von Dingen, die man 
nicht mehr braucht, kann eine große Hilfe 
sein. Am Ende zeigt sich: Für andere Men-
schen zu sorgen ist schön und macht immer 
auch ein bisschen glücklich.

Frank Jödicke

Erich Fenninger, Bundesgeschäftsführer 
der Volkshilfe (Bildmitte) lud zur 368.000 

Meter langen „Tour de Chance“ gegen 
Kinderarmut von Salzburg bis zum Wiener 
Heldenplatz. Jeder Meter steht für ein von 

Armut betroffenes Kind in Österreich. In 
Wien radelten wir mit und beteiligten uns 

zusammen mit den Roten Falken an der 
Kundgebung am Heldenplatz.

Foto: Frank Jödicke
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Handbuch Kinderarmut
kinderfreunde.at/ueber-uns/

projekte/handbuch-kinderarmut-
erkennen-und-handeln 

Kinderarmut – erkennen und handeln

„Die Kinderarmut in Ös-
terreich steigt und wird 
immer sichtbarer. Wir 
Kinderfreunde wollen 
dies nicht akzeptieren 

und sehen es als dringen-
den Handlungsauftrag, 

die Not zu lindern.“

Daniela Gruber-Pruner,  
Bundesgeschäftsführerin  

der Kinderfreunde

AKTUELL
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Mehr als drei Jahrzehnte führten Eva 
Mayer und Eva Tschernuth den Kinder-
freunde-Kasperl erfolgreich durch un-
zählige Abenteuer. Nun wird die große 
Tradition der Puppenbühne der Wiener 
Kinderfreunde von einer neuen Genera-
tion übernommen. Immerhin gibt es den 
Kinderfreunde-Kasperl schon seit gut 100 
Jahren.

Die Kinder kreischen bereits fröhlich, wenn 
die ersten Takte der Eingangsmusik er-

klingen. Solche Publikumsreaktionen kennen 
die heutigen Großeltern allenfalls von den Auf-
tritten der Beatles, aber der Kasperl ist ja auch 
schon viel länger im Geschäft. Der Reformpä-
dagoge Otto Felix Kanitz lud ihn bereits in den 
1920er-Jahren zur Mitarbeit bei den Kinder-
freunden ein, weil er sein „massentaugliches“ 
Potenzial erkannte, gute, durchaus pädagogisch 
wertvolle Geschichten zu erzählen.

TOBI, MARTIN UND EVA
Tobias Lechner und Martin Mickel, die bei 
der mobilen Animation der niederösterrei-
chischen Kinderfreunde bereits viel prak-
tische Erfahrung im Puppenspiel sammeln 
konnten, bilden das neue Puppenbühnen-
Team. Dank wochenlangem Casting ge-
lang es den beiden, die Künstlerin Eva 
Kadlec als Teamverstärkung zu gewinnen, 
denn bei manchen Shows braucht das Team 
einfach sechs assistierende Arme zum Spie-
len. Und so ist bei unserer Kasperlbühne 
auch in dieser Generation wieder eine Eva 
mit von der Partie.

Puppenspieler*innen müssen übrigens Al-
leskönner*innen sein. Es gilt nicht nur, die 
Aufführungen über die Bühne zu bringen, 
es müssen immer wieder die teils jahr-
zehntealten Puppen restauriert werden und 
auch die Stücke schreibt sich das Team 

selbst. Tobias Lechner erklärt ihre Arbeits-
weise so: „Wir beschreiben mit unseren 
Geschichten ganz alltägliche Sachen und 
dann gibt es plötzlich einen Zauber“. Den 
Zauber braucht der Kasperl nämlich – und 
den liefert er. Die Kinder belegen dies mit 
ihrem begeisterten Kreischen. 

TOURNEEBETRIEB BEGINNT
Nach der Produktion des Klassikers „Ver-
trollte Weihnachten“, der auf dem Weih-
nachtsmarkt am Rathausplatz und bei den 
Kinderfreunden Meidling aufgeführt wur-
de, ist die neu aufgestellte Puppenbühne am 
19. Februar 2023 auf der großen Familien-
party zu sehen (siehe Seite 3). Schon ab den 
Semesterferien geht der Kinderfreunde- 
Kasperl in den Tourneebetrieb. Ab dann 
kann die Kinderfreunde-Puppenbühne mit 
Kasperl & Co jederzeit gebucht werden.

Frank JödickeFotos: Frank Jödicke

Aktuelle Infos zu Kasperl 
& Co finden sich unter:

kinderfreunde.at/angebote/
detail/puppenbuhne-der-

wiener-kinderfreunde

Kasperl und die nächste Generation

Die nächste Generation hinter dem 
Wiener Kinderfreunde-Kasperl: 
Tobias Lechner, Eva Kadlec und 

Martin Mickel
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Mit unterschiedlichen Aktionen im vergangenen November 
haben die Wiener Kinderfreunde wieder eindrücklich auf die 
Bedeutung der Kinderrechte hingewiesen. Im Fokus stand 
2022 die Natur.

Zu den Kinderrechten gehört auch das „Recht auf eine gesun-
de Umwelt“. Daher wollen die Wiener Kinderfreunde bei den 

Kindern ein Bewusstsein für Klima- und Umweltschutz schaffen. 
Das gelingt mit tatkräftiger Mitarbeit der Kinder besonders gut. 
Im 2. Bezirk kümmern sich gleich mehrere Kindergärten um den 
„Baum der Kinderrechte“, den sie im Rudolf-Bednar-Park ge-
pflanzt haben. Mitte November wurde dieser festlich geschmückt 
und es gab ein kleines Kinderrechtefest gemeinsam mit Bezirks-
vorsteher-Stellvertreter Christoph Zich und Gemeinderätin Safak 
Akcay.

NASCHWERK SELBST ANGEPFLANZT
Mit dem Projekt „Gesundes Naschen in Parks“ gelang es der Park-
betreuung Favoriten der Wiener Kinderfreunde aktiv, das Kinder- 
und Jugendparlament zu überzeugen. 

Das Projekt ermöglicht selbständiges Garteln für Kinder und El-
tern, die keinen eigenen Garten zur Verfügung haben. Der selbst-
betreute Obst- und Gemüseanbau ermöglicht zugleich gesunde 
Ernährung und steigert das Umweltbewusstsein. Nach Zuerken-
nung der Förderung im Rahmen der „Kinder- und Jugendmillion“ 
haben die Wiener Kinderfreunde aktiv mit der Umsetzung nicht 

lange gewartet und sich gemeinsam mit Bezirksvorsteher Marcus 
Franz und den fleißigen Kindern aus dem Kindergarten Violapark 
gleich an die Arbeit gemacht.

KINDERRECHTE IM RATHAUS
Zur Umsetzung der Kinderrechte muss auch die Politik einge-
bunden werden – am besten gleich im Wiener Rathaus, wo am 
26. November 2022 der „Kinderrechte-Klimatag“ mit Diskussion 
und Workshops stattfand. Dazu reisten Kinderfreunde-Ortsgrup-
pen aus ganz Österreich an. 

Ein lebenswerter Planet mag zwar verbürgtes Kinderrecht sein, 
dies wird aber viel zu oft missachtet. Klimaschutz kann nicht die 
Aufgabe Einzelner sein, sie kann nur gemeinsam durchgesetzt 
werden. Es müssen wirksame Maßnahmen für den Klimaschutz 
her, auch wenn diese vielleicht manches in unserer Gesellschaft 

ändern werden. Aber nur so 
erreichen wir eine kinderge-
rechte Zukunft. Die Wiener 
Kinderfreunde setzen sich 
dafür ein.

Foto: C
arola Edinger

Foto: K
laus Schöngruber

Foto: Frank Jödicke

Ein Recht auf gesunde Umwelt
Kinderfreunde-Wien-Geschäftsführerin Alexandra 
Fischer, Bezirksvorsteher Marcus Franz und unsere 

Koordinatorin der Parkbetreuung Favoriten, Michae-
la Waiglein-Wirth (v. l. n. r.) halfen den Kindern vom 

Kindergarten Violapark beim Anpflanzen von Obst und 
Gemüse im neuen Naschgarten in der Löwy-Grube.
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Das MegaCard 
GoGreen-Jugendkonto1

der Bank Austria.

Mit
einem coolen 
Willkommens- 
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ÖsterreichischesUmweltzeichen
Nachhaltige Finanzprodukte

1) MegaCard GoGreen-Konto für alle von 10 bis 20 Jahren.

2) Bei erstmaliger Eröffnung eines MegaCard GoGreen-Kontos gibtes wahlweise einen Bluetooth-Kopfhörer oder eine Edelstahl-Trinkflasche in Rot oder  
 Schwarz. Solange der Vorrat reicht.

Das Österreichische Umweltzeichen wurde vom Bundesministerum für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Infrastruktur und Technologie (BMK) für  
das „MegaCard GoGreen-Konto“ verliehen, weil bei den mittels dieser Giroeinlagen finanzierten Projekten neben wirtschaftlichen auch ökologische und 
soziale Kriterien beachtet werden. Das Umweltzeichen gewährleistet, dass diese Kriterien und deren Umsetzung geeignet sind, entsprechende Projekte 
auszuwählen. Dies wurde von unabhängiger Stelle geprüft. Die Auszeichnung mit dem Umweltzeichen stellt keine ökonomische Bewertung dar und lässt 
keine Rückschlüsse auf die künftige Wertentwicklung des Finanzprodukts zu.

Diese Marketingmitteilung wurde von der UniCredit Bank Austria AG, Rothschildplatz 1, 1020 Wien, erstellt. Irrtum und Druckfehler vorbehalten.
Stand: Februar 2023
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der Bank Austria.

Mit
einem coolen 
Willkommens- 

geschenk2

ÖsterreichischesUmweltzeichen
Nachhaltige Finanzprodukte

1) MegaCard GoGreen-Konto für alle von 10 bis 20 Jahren.

2) Bei erstmaliger Eröffnung eines MegaCard GoGreen-Kontos gibtes wahlweise einen Bluetooth-Kopfhörer oder eine Edelstahl-Trinkflasche in Rot oder  
 Schwarz. Solange der Vorrat reicht.

Das Österreichische Umweltzeichen wurde vom Bundesministerum für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Infrastruktur und Technologie (BMK) für  
das „MegaCard GoGreen-Konto“ verliehen, weil bei den mittels dieser Giroeinlagen finanzierten Projekten neben wirtschaftlichen auch ökologische und 
soziale Kriterien beachtet werden. Das Umweltzeichen gewährleistet, dass diese Kriterien und deren Umsetzung geeignet sind, entsprechende Projekte 
auszuwählen. Dies wurde von unabhängiger Stelle geprüft. Die Auszeichnung mit dem Umweltzeichen stellt keine ökonomische Bewertung dar und lässt 
keine Rückschlüsse auf die künftige Wertentwicklung des Finanzprodukts zu.

Diese Marketingmitteilung wurde von der UniCredit Bank Austria AG, Rothschildplatz 1, 1020 Wien, erstellt. Irrtum und Druckfehler vorbehalten.
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Was tun bei Diabetes?
Oft ist von Diabetes 2, dem durch Ernährungsgewohnheiten er-
worbenen Diabetes, allgemein als „Zuckerkrankheit“ bezeichnet, 
die Rede. Es gibt aber auch Diabetes, der als Autoimmunerkran-
kung Kinder trifft. 

In unserem Kindergarten Jedlersdorferstraße 99 wurde die Dia-
betes-Erkrankung eines Kindes zum Anlass genommen, um den 
Kindern zu erklären, was es mit der Insulin-Pumpe des Kindes so 
auf sich hat. Dazu hat die Pädagogin Katrin Beck den Kindern 
das Verhältnis von Zucker im Blut und Insulin genau erklärt. Das 
Insulin wurde in Form von kleinen Figuren spielerisch eingebaut, 
um so den Kindern zu zeigen, welche Aufgabe es hat, wenn eben 
zu viel Zucker im Blut ist. Die Kinder wissen nun auch, was ein 
an Diabetes erkranktes Kind zu tun hat, wenn es unterzuckert 
ist: essen. So wurde dem kindlichen Interesse an der Insulin-Pum-
pe begegnet, die Kinder verlieren auf diese Weise die Scheu, über 
Diabetes mit Betroffenen zu sprechen und haben gelernt, was zu 
tun ist, wenn es dem Kind schlecht geht.

Die Wissensakademie der Wiener Kinderfreunde ist bekannt für 
ihr vielfältiges Programm. Das wird in diesem Semester um ein 
neues Pilotprojekt für viele neugierige Kinder erweitert: Der mo-
bile Bauernhof kommt in den Kindergarten. 

Unsere Kooperationspartnerin Sonja Cerny wird in ein bis zwei 
Kindergärten mit den Kindern am richtigen Umgang mit Tieren 
arbeiten und ganz nebenbei werden sprachliche Fähigkeiten sowie 
die Fein- und Grobmotorik der Kinder gefördert. Sonja bringt ihre 
Hühner, Meerschweinchen und Hasen mit in den Kindergarten, 
so können die Kinder im Rah-
men der tiergestützten Pädagogik 
die verschiedensten Tiere ken-
nenlernen. Dabei wird natürlich 
auch besonders auf das Tierwohl 
geachtet – auch das ist ein wichti-
ger Aspekt, der den Kindern ver-
mittelt wird.

Foto: Freepik

Mehr Infos zur Wissens-
akademie gibt es hier:  
kinderfreunde.at/wien-1/

die-wissensakademie- 
ein-erfolgskonzept

Es wird tierisch in 
der Wissensakademie 
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Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse 
und die elementarpädagogische Erfah-
rung der Wiener Kinderfreunde belegen 
es: Viele Sprachen sprechen zu können 
ist ein Geschenk, und zwar eines, das 
wir dauerhaft und kompetent unter-
stützen wollen. 

In unserem Lehrgang „Handlungsfeld 
Sprache“ haben 30 Elementarpädagog*in-

nen ein Semester lang neue Strategien er-
lernt, wie sich in der frühen sprachlichen 
Bildung die Mehrsprachigkeit bestmög-
lich unterstützen lässt. Der Grundgedanke 
hierbei? Die Freude am Sprechen fördern!

Dies gelingt viel leichter, wenn nicht die 
Hürde einer erst noch zu erlernenden Spra-
che die Kinder hemmt. Zu oft liegt in der 
Pädagogik leider noch der Fokus auf dem 
Mangel. So entsteht leicht Frust, wieder 
etwas nicht richtig in einer möglicherwei-
se fremden Sprache gesagt zu haben. Wir 
schlagen daher den Weg ein, pädagogisch 
Sprachanlässe zu schaffen, die Kinder mo-
tivieren sich auszudrücken. Damit finden 
die Sprechenden auch einen positiven Zu-
gang zu sich selbst: ein Gefühl dafür, dass 
ich mich ausdrücken kann und Sprache 
mir hilft, meine Gefühle und Eindrücke zu 
vermitteln.

DER WORTSCHATZ EXPLODIERT 
Kinder sollen dies in ihrer Erstsprache er-
fahren und wir Kinderfreunde können 
Eltern nur darin unterstützen, zu Hause 

möglichst viel in ihrer jeweiligen Sprache 
zu sprechen. Je mehr gesprochen wird, des-
to mehr erweitert sich der Wortschatz. Je 
mehr Worte in einer Sprache genutzt wer-
den, desto empfänglicher werden wir für 
Worte in einer anderen Sprache. In unse-
rer pädagogischen Praxis beobachten wir 
dann, wie manchmal bei sprachlustigen 
Kindern der Wortschatz in Deutsch und in 
ihrer Erstsprache geradezu explodiert. 

Unsere auch vom Bildungsministerium 
anerkannte Qualifizierungsinitiative für 
Mehrsprachigkeit hat viele Facetten und 
braucht fortwährende Unterstützung. 
Ab Jänner verteilen wir deshalb unsere 
sprachsensible MINT-Box, die naturwis-
senschaftliches Lernen auf Basis der Mehr-
sprachigkeit fördert. Selbstverständlich 
achten wir bei den Kinderfreuden auch auf 
das grammatikalisch richtige Sprechen und 
die Deutschkenntnisse, aber eben vor dem 
Hintergrund der Anerkennung der Mehr-
sprachigkeit.

Der Kindergarten kann nur ein Element 
auf dem Weg zu einer ausgereiften Bil-
dungssprache sein. Aber er bildet das Fun-
dament – eines, das die Lust am Ausdruck 
fördert und den Kindern vermittelt: Ihr 
seid kompetente Sprecher*innen, ihr könnt 
und sollt euch ausdrücken, egal, in welcher 
Sprache! So entsteht Lernmotivation, die in 
Schule und Beruf eine große Hilfe ist.

Frank Jödicke

Die Freude am Sprechen fördern

Zahlreiche Möglichkeiten für den mehr-
sprachigen Austausch über Alltags- und 

Elternsorgen, aber auch einfach zum 
geselligen Beisammensein finden sich 
auch in unseren Eltern-Kind-Cafés.

Infos unter:  
kinderfreunde.at/angebote/

eltern-kind-cafes

Illustrationen: K
arin Blum

Foto: Freepik
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w enmehr

zumleben.
Ihre LEBENSQUALITÄT  
ist unsere Aufgabe.
Kultur, Immobilien, Logistik und Medien:  
Die Wien Holding schafft Lebensqualität für unsere 
Stadt. 365 Tage im Jahr zu jeder Zeit an jedem Ort. 
Für alle Wienerinnen und Wiener.

www.wienholding.at
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Eine tolle Knolle fasziniert die Kinder

Unser Kindergarten in der Inzersdorfer 
Straße hat sich ganzheitlich und mit al-
len Sinnen den Erdäpfeln gewidmet. Die 
Ergebnisse sind erstaunlich.

Ausgangspunkt war ein Geburtstagsfest, 
zu dem ein Kind ein Packerl Chips mit-

gebracht hatte. Die anderen Kinder wun-
derten sich, warum eine Kartoffel auf der 
Packung abgedruckt war, denn sie ahnten 
nicht, dass die hinter den Knusperchips 
steckt. Die Elementarpädagog*innen über-
legten mit den Kindern gemeinsam, wo 
die „tolle Knolle“ denn überall drinsteckt: 
von Erdäpfelpüree über Salat bis Pommes 
Frites. Bei dem Brainstorming zeigte sich, 
wie erstaunlich beliebt die Kartoffel bei den 
Kindern ist. So wurde kurzerhand im Spei-
seplan eine „Kartoffelwoche“ anberaumt, 
mit Erdäpfeln als Jause, Beilage und Snack. 
„Gibt es die tolle Knolle auch in süß?“, frag-
ten die Kinder, und die Antwort fand sich 
in einem wohlschmeckenden Erdäpfelkeks-
rezept, das per gemeinsamer Internetrecher-
che ausfindig gemacht wurde.

SPANNENDES INNENLEBEN
Dann wurde der Kartoffel gemeinsam zu 
Leibe gerückt und ihren Inhaltsstoffen auf 
den Grund gegangen. Dafür wurden Erd-
äpfel zerrieben und gepresst. Der „Stärke-
test“ mit Jod verriet durch lila Verfärbung, 
dass in der tollen Knolle mehr Stärke ent-
halten ist als in anderem Gemüse und Obst. 
Im abgepressten Erdäpfelsaft hatte sich 
nach ein paar Tagen die Stärke abgesondert 

und lieferte somit Bastelleim. Sogar Strom 
ist in der Knolle! Mit zwei Leitungen brach-
te die Kartoffel eine kleine Glühbirne mit 
„Kartoffelspannung“ zum Leuchten. Dies 
funktioniert auch mit Zitronen – aber die 
Kartoffel, so zeigte sich, liefert mehr „Saft“.

Einmal den Weg wissenschaftlicher Er-
forschung eingeschlagen, ging es munter 
weiter. Die Kinder setzten eine Kartoffel 
in einen Blumentopf ein und legten eine 
andere in ein Wasserglas. Würde sich die-
se auch entwickeln? Und ob! Die Wasser-
kartoffel trieb kräftig aus und überraschte 
mit schönen Blüten. Dann wurde ein „Pro-
fi“ besucht und einem Erdäpfelbauern bei 
der Ernte geholfen. Die geernteten Erdäpfel 
wurden später selbst zubereitet. 

„Der Kindergarten Inzersdorfer Straße setzt 
stets seine ‚3-D-Brille‘ auf. Damit haben 
wir die ökonomische, die ökologische und 
die soziale Dimension immer zugleich im 
Blick. Deshalb wird Nachhaltigkeit und die 
Beachtung der SDGs (siehe Seite  15) groß-
geschrieben. Mit Essen wird nicht gespielt 
und es wird nichts verschwendet, weshalb 
etwa der Klassiker Kartoffelkunstdruck 
nicht zum Zug kam“, erklärt Kindergarten-
leiterin Manuela Zwolsky.

FEST MIT DEN ELTERN
Selbst die Schalen der verspeisten Erdäpfel 
wurden noch zu einer Hautcreme verarbei-
tet. Das ist allerdings ein etwas aufwendi-
gerer Prozess und war nur mit der Hilfe der 
Apotheke in der Nähe des Kindergartens 
möglich. Die Apothekerin lieferte Tiegel, 
Lavendel und Ringelblumenextrakt, die 
Erdäpfelschalen wurden im Kindergarten 
mit Olivenöl eingekocht, mit den duf-
tenden Blütenextrakten versehen und mit 
Bienenwachs geschmeidig gemacht. Der 
selbstproduzierte Kartoffelbalsam wurde 
bei einem „Beauty-Nachmittag“ den Eltern 
präsentiert. Sie bekamen Gesichtsmasken 
(natürlich auch aus Kartoffeln) und tausch-
ten begeistert mit den Kindern Kartoffelre-
zepte aus. Keine Frage: Die Erdapfelknolle 
ist wirklich ein Alleskönner.

Frank Jödicke

Fotos: K
inderfreunde

Beim Stärketest zeigt die lila Färbung 
den Stärkegrad eines Lebensmittels an.
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Als Umweltfreund*innen wissen die 
Wiener Kinderfreunde, wie wichtig es 
ist, Kindern nachhaltiges Verhalten vor-
zuleben. Die Stöpselsammelsäule im 
Kindergarten Vorgartenstraße 161 ver-
mittelt auch noch den ebenso wichtigen 
Solidaritätsgedanken. Und ganz neben-
bei unterstützen wir hier auch die Ent-
wicklungsziele der Vereinten Nationen.

2015 beschlossen 193 Länder 
beim UNO-Nachhaltigkeits-
gipfel in New York die „Agenda 
2030 für nachhaltige Entwick-
lung“ und verpflichteten sich zur 
Einhaltung von 17 nachhaltigen 
Entwicklungszielen, kurz „SDG“ 
genannt, wie etwa „Gesundheit und Wohl-
ergehen (SDG 3)“ oder „Weniger Ungleich-
heiten (SDG 10)“. Die Kinderfreunde set-
zen sich für diese Ziele ein: Die Kinder 
lernen sie kennen und erleben sie im Kin-
dergarten praktisch umgesetzt.

GRUNDSTEIN LEGEN
„Wenn nachhaltige Entwicklungsziele 
in den nächsten Jahren weiter umgesetzt 
und bekannt werden sollen, muss an eine 
Erarbeitung im elementarpädagogischen 
Bereich gedacht werden. Unsere Kinder-
gartenkinder werden im Jahr 2030 Jugend-
liche sein. Wir wollen in ihrer sensiblen 

Phase bis zum Schulbeginn einen Grund-
stein für nachhaltiges Handeln legen, der 
sie stärkt und dabei unterstützt umwelt-
gerecht zu handeln“, meint Kerstin Pichler, 
die Leiterin des Hauses Vorgartenstraße. 

SAMMELN UND HELFEN
Die Nachhaltigkeit soll in den Alltag ein-
kehren und gemeinsam gelebt werden. Das 

geht am besten, wenn sich die 
Kinder selbst Ziele setzen und 
an deren Erfüllung mitarbeiten. 
In der Vorgartenstraße 161 wer-
den deshalb seit Jahresbeginn 
Plastikstöpsel für „helfenstatt-
wegwerfen.at“ gesammelt. Der 
Verein holt die Stöpsel ab und 

verkauft sie an Recycling-Unternehmen. 
Mit dem Ertrag werden kranke Kinder 
und deren Familien unterstützt. Die Säule 
selbst wurde von der ehrenamtlichen Kin-
derfreunde-Bezirksorganisation Leopold-
stadt finanziert.

Mit dieser Aktion wird zugleich auch das 
SDG 17 „Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele“ umgesetzt. Die Kinder machen 
begeistert mit. Sie werfen die Verschlüsse 
nicht mehr achtlos weg, sondern erkennen 
ihren Wert als Ressource für das Recycling 
und als eine kleine Hilfe für ihre Mitmen-
schen. 

Die Leiterin des Kindergartens  
Vorgartenstraße, Kerstin Pichler 

(links im Bild) präsentiert gemein-
sam mit der Bereichsleitung Vere-
na Mulić und der Kinderfreunde-
Bezirksvorsitzenden Karin Bauer 

(ganz rechts) die Stöpselsammel-
säule für „helfenstattwegwerfen.

at“. Die Bezirksorganisation der 
Kinderfreunde Leopoldstadt hat 

die Säule finanziert.

Foto: Frank Jödicke

Nachhaltige Stöpsel

EHRENAMT
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Mit Klima-Ängsten  
umgehen lernen

Kinder und Jugendliche leiden zuneh-
mend unter Sorgen wegen des Klima-
wandels. Hilfreich und unterstützend 
ist, sie ernst zu nehmen und mit ihnen 
gemeinsam realistische Perspektiven zu 
suchen.

„Wie kannst du weiterleben, als wäre nichts?“, 
fragt der pubertierende Sohn seine Mutter. 
Eine typische Familienszene im Jahr 2023. 
Der Fachverband der nordamerikanischen 
Psycholog*innen hat beispielsweise erho-
ben, dass 84 % der Jugendlichen wegen des 
Klimawandels zumindest leicht beunruhigt 
sind und 47 % sogar sagen, Klimaängste 
würden ihr tägliches Leben beeinflussen. 

Erwachsenwerden ist herausfordernd und 
im Moment ist es vielleicht sogar besonders 
schwer, weil klar vorhersehbare Zukunfts-
perspektiven ins Wanken geraten sind. 
Wenn der Vorsitzende der Vereinten Na-
tionen António Guterres sagt: „Wir sind auf 
dem Highway zur Klimahölle“, dann ist es 
sicherlich nicht sinnvoll, gegenüber Kindern 
und Jugendlichen so zu tun, als wäre nichts. 
Wenn sie kleinreden und verharmlosen, 
verspielen Erwachsene das Vertrauen ihrer 
Sprösslinge.

VOM TRAUERN  
ZUR SELBSTWIRKSAMKEIT
Jugendlichen kommt es schnell so vor, als 
würden sie die Probleme der Welt auf ihren 
Schultern tragen. Es gehört zum Lernprozess 

Foto: Freepik
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aller Pubertierenden, 
dies mehr und mehr 
realistisch einzuschät-
zen. In Bezug auf Kli-
maängste kann durch-
aus der erste Schritt 
sein, dass wir gemein-

sam unsere Situation betrauern. Denn, wie 
viel einfacher wäre alles, wenn wir unendli-
che Energien hätten ohne Schadstoffe? Aber 
so ist es nicht und deshalb wird unser Leben 
anders werden und ist es bereits geworden. 

Dieses Betrauern soll aber nicht im Schmerz 
steckenbleiben. Weder Schuldgefühle über 
das eigene angebliche Unvermögen sind 
hilfreich, noch Aggression etwa gegenüber 
SUV-Fahrer*innen. Es geht vielmehr dar-
um, die eigene Selbstwirksamkeit zu entfal-
ten. Darum, sich realistische Ziele zu setzen 
und sich nicht frustrieren zu lassen, wenn es 
etwa mit der „Verkehrswende“ nicht inner-
halb der nächsten Wochen klappt.

WO KANN ICH MICH ENGAGIEREN?
Wenn es gelingt, eine gesunde Mischung zu 
finden zwischen zuweilen entmutigenden 
Erlebnissen und befriedigenden Erfolgen, 
dann zeigt es sich, dass das eigene Leben 
sehr wohl gestaltet werden kann. Vielleicht 
ist es sinnvoll auf den Führerschein zu ver-
zichten, um beim Beispiel Verkehr und Um-
welt zu bleiben. Aber der Verzicht ist nicht 
das zentrale Anliegen. Die Frage sollte eher 
lauten: Was kannst DU tun, das DIR Freude 

bereitet, und wie kannst DU damit helfen? 
Es gibt die unterschiedlichsten Gruppen 
und Organisationen, die sich für die Um-
welt und gegen den Klimawandel einsetzen. 
Hier werden junge Talente gebraucht! 

Auch die Kinderfreunde sind bekanntlich 
Umweltfreund*innen und die Roten Falken 
(rotefalken.at/wien/klimakampagne) 
sind beispielsweise eine gute Anlaufstelle, 
um aktiv zu werden. Auch bei Gruppen wie 
Fridays for Future (fridaysforfuture.at), 
Artists for Future (artistsforfuture.at) oder 
Scientists for Future (at.scientists4future.
org) können Kinder und Jugendliche sich 
informieren und einbringen.

Und natürlich stehen die Türen unserer Fa-
milienberatungsstellen offen, um konkrete 
und individuelle Lebenshilfe anzubieten, die 
beim Überwinden von Klimaängsten helfen 
können (siehe Kasten).

GEMEINSAM LÖSUNGEN SUCHEN
Ein abschließender Gedanke ist besonders 
wichtig: Wenn eingangs gesagt wurde, dass 
sich ein überwiegender Teil der Jugendli-
chen Sorgen macht, dann zeigt dies ja auch, 
wie mitfühlend diese Generation ist. Sehr 
viele spüren, dass wir vor großen Aufgaben 
stehen, und wir spüren zugleich, dass wir 
diese nur gemeinsam lösen können. 

Sandra Geisler, Frank Jödicke

Foto: Frank Jödicke

Bei den Familienberatungsstel-
len der Wiener Kinderfreunde 
finden Sie kostenlos (und auf 
Wunsch anonym) Hilfe auch bei 
Fragen zu Klimaängsten:
kinderfreunde.at/news/wien-al-
le-news/familienberatungsstellen-
der-wiener-kinderfreunde-sind-fu-
er-sie-da
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Eltern fragen sich oft, was in den Köpfen 
ihrer kleinen Lieblinge vorgeht. Wenn 

Eltern sich regelmäßig Gedanken über die 
Wünsche, Perspektiven und Gefühle ihrer 
Kinder machen, wirkt sich das positiv auf 
die Beziehung zu ihrem Kind aus. Gerade 
bei kleinen Kindern, die noch nicht spre-
chen können, ist es mitunter schwierig, 
ihre Gedanken nachzuvollziehen. Wenn 
Bezugspersonen beispielsweise beim ge-
meinsamen Spiel aufmerksam kommentie-
ren, was wohl gerade im Kopf ihres Kindes 
vorgeht, hilft dies den Kindern mit der Zeit 
immer besser, ihre Wünsche, Bedürfnisse 
und Sichtweisen in eigene Worte zu fassen. 
Zudem sind die Kinder später selbst besser 
darin, sich gedanklich in andere Menschen 
hineinzuversetzen. Kinder müssen näm-
lich erst lernen, dass andere Menschen eine 
ganz eigene Sicht auf die Welt haben.

Dabei ist ihre erste Herausforderung, zu 
verstehen, dass nicht alle das Gleiche mögen 
wie sie selbst. Bietet man Einjährigen rohen 
Brokkoli oder ein Keks an, fällt den meisten 
Kindern die Wahl nicht schwer. Lernen sie 
dann, dass jemand anderer lieber Brokkoli 
als Kekse mag, können sie sich das buch-
stäblich gar nicht vorstellen. Sie bieten der 
Person dennoch das – aus ihrer Sicht be-
vorzugte – Keks an. Mit etwa eineinhalb 
Jahren gelingt es Kindern zu begreifen, dass 
Geschmäcker verschieden sind. Sie bieten 
der Person dann den Brokkoli an, wenn sie 
vorher erfahren haben, dass sie das Gemüse 
lieber mag als Kekse.

MEINE WELT, DEINE WELT
Noch schwieriger ist es für Kinder zu verste-
hen, dass andere Menschen eine ganz andere 
Überzeugung von der Welt haben können als 
sie selbst. Um dieses Verständnis zu prüfen, 
nutzen Forscher*innen Geschichten, die mit 
Puppen vorgespielt werden, beispielsweise die 
Geschichte von Sally und Anne: Sally legt ih-
ren Ball in einen Korb und verlässt das Zim-
mer. Anne nimmt den Ball aus dem Korb 
und legt ihn in eine Box. Sally kommt zu-
rück und sucht ihren Ball. Wo wird sie zuerst 
nachschauen? Für uns ist klar, dass Sally den 
Ball im Korb suchen wird, wo sie ihn zuletzt 
abgelegt hatte. Bis zum Alter von dreieinhalb 
oder vier Jahren antworten die meisten Kin-
der jedoch: „In der Box!“. Etwa ab vier Jahren 
gelingt es den meisten Kindern, sich gedank-
lich von der Realität zu lösen und zu verste-
hen, dass Sally dort suchen wird, wo sie den 
Ball aufgrund ihrer falschen Überzeugung 
vermutet, nämlich im Korb.

WISSEN IM ALLTAG NUTZEN
Sobald Kinder diesen Meilenstein gemeis-
tert haben, können sie dieses Verständnis 
auch im Alltag nutzen. Augenscheinliches 
Lügen entspringt bei jüngeren Kindern 
vermutlich eher ihrem Wunschdenken, 
z. B. aus Verlegenheit, um Ärger zu vermei-
den. Sobald Kinder jedoch ein Verständnis 
für falsche Überzeugungen erlangt haben, 
können sie die Überzeugungen anderer 
Menschen auch gezielt manipulieren. Die-
se Fähigkeit entwickelt sich im Alter zwi-
schen vier und sechs Jahren noch weiter. 
Das Flunkern ist also ein Hinweis darauf, 
dass Kinder schon verschiedene Perspekti-
ven nachvollziehen können! Eltern können 
Kinder darin unterstützen, indem sie mit 
ihnen über verschiedene Sichtweisen, Ge-
danken und Wünsche sprechen. So üben 
Kinder, sich von der eigenen Sicht auf die 
Welt nicht einschränken zu lassen und of-
fen für andere Perspektiven zu sein.

Ich weiß etwas, das du nicht weißt

MEIN KIND BESSER VERSTEHEN
UNSERE SERIE – TEIL 18

Forschung zum Mitmachen!
Die Wiener Kinderstudien laden 
Familien mit Kindern herzlich ein, 
sich auf der Website zu informieren 
oder unverbindlich zu melden:  
Tel: 01/4277-47480
Web: www.kinderstudien.at
E-Mail: kinderstudien@univie.ac.at

Foto: Freepik/ pch.vector

Univ.-Prof. Dr. Stefanie Höhl,  
Leiterin des Arbeitsbereichs 
Entwicklungspsychologie an 
der Fakultät für Psychologie 

der Universität Wien
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Mit dem Elterntreff bietet Anwar Ali im 
Rahmen der Kinderfreunde-Parkbe-
treuung immer montags von 14.00 bis 
18.00 Uhr beim Ottakringer Hofferpark 
niederschwellige Unterstützung für die 
Bewohner*innen des Grätzls. 

Anwar Alis Leben ist eine Erfolgsge-
schichte unter denkbar schwierigen 

Bedingungen. Der Arabischlehrer leitete 
fünf Jahre lang ein Gymnasium in Da-
maskus. Im Herbst 2014 entschloss er sich 
gemeinsam mit einigen Kolleg*innen zur 
Flucht. Die Lage in Syrien war unerträglich 
geworden. Gebessert hat sie sich bis heute 
nicht. Wer dem Regime widerspricht, ver-
schwindet, zudem gibt es kein Wasser, Gas 
und Strom.

Somit waren Anwar und seine Familie ge-
zwungen, ein neues Leben zu beginnen. 
Er nutzte in Österreich jede sich bietende 
Gelegenheit, um wieder als Arabischlehrer 
zu arbeiten, und begann in der Erdberger 
Flüchtlingsunterkunft Deutsch zu lernen. 
Heute lernen seine Kinder gerade auf dem 
Gymnasium Spanisch und der Papa übt 
fleißig mit.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DIE ELTERN
Aber Stellen für Arabischlehrer sind rar. 
Also beschließt Anwar, Freizeitpädagoge zu 
werden. Erste Kurse besucht er ab 2017 bei 
WIENXTRA. 2018 beginnt er als Prakti-
kant bei den Wiener Kinderfreunden aktiv 
im Hofferpark, die dort seit vielen Jahren 
mit Parkbetreuung und Fair-Play-Team 
präsent sind. 

Immer wieder wandten sich Eltern vertrau-
ensvoll ans Kinderfreunde-Team, um über 
verschiedene Probleme zu sprechen oder 

um Unterstützung beim Ausfüllen von 
Formularen zu erhalten. Das vielsprachige 
Team versuchte nach Kräften auszuhelfen. 
Anwar begann einen Aktenordner mit den 
häufigsten Problemfeldern anzulegen – von 
der Familienbeihilfe übers Kinderbetreu-
ungsgeld bis zum Pflegegeld. Auch be-
suchte er Informationsveranstaltungen zu 
verschiedenen Themen, wie z. B. zur Min-
destsicherung.

NEUES ANGEBOT IM BEZIRK
Oftmals reicht ein einzelnes falsch gesetztes 
Hakerl, damit ein Antrag abgelehnt wird, 
oder es müssen Bestätigungen eingeholt 
werden, die eigentlich ganz leicht zu be-
schaffen wären. Hier kommt auch Anwars 
Vielsprachigkeit zum Einsatz. Seit Herbst 
2021 bietet Anwar Ali nun eine nieder-
schwellige Anlaufstelle für diverse Fragen 
rund ums „Elternsein in Wien“ als eigenes 
Angebot im Rahmen der Kinderfreunde-
Parkbetreuung am Hofferplatz an. Der 

Elterntreff ist heute ein Ort, wo verschie-
denste Fragen gemeinsam erörtert werden 
können, vom Social-Media-Konsum, den 
Problemen der Pubertät bis hin zur Sucht-
prävention. Auch Ottakringer*innen ohne 
Migrationshintergrund holen sich hier viel-
fältige Informationen.

Mittlerweile ist Anwar Ali im Grätzl gut 
bekannt und übernimmt eine nicht un-
wichtige Aufgabe in der Gemeinschaft 
in Inner-Ottakring. Anwars geglücktes 
Einleben in Österreich zeigt, dass es für 
Menschen mit Fluchterfahrung manchmal 
weniger darum geht, Hilfe zu erhalten, als 
eine Chance zu bekommen mitzuarbei-
ten, die eigenen Stärken zu entfalten und 
vielleicht auch anderen zu helfen. Bei den 
Kinderfreunden fand Anwar hierfür den 
idealen Ort. 

Dieses Ziel verfolgen wir auch mit unserem 
Projekt Connect Ukraine, über das wir in 
der nächsten Ausgabe der Kinder und El-
tern berichten werden.

Frank Jödicke

Fotos: Frank Jödicke

Martin Bisko, Anwar Ali und Parkbetreuungs-Koordina-
torin Regina Nitschke freuen sich über die zahlreichen 

Menschen, die ihren Weg zum Hofferplatz finden.

Drehscheibe Hofferplatz
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Wir Kinderfreunde setzen uns für ein 
gemeinsames Leben von Menschen mit 
Behinderungen und ohne Behinderun-
gen ein – und wissen, dass dies nicht im-
mer ganz einfach ist. Das Buch „Ich bin 
Mari“ von Shari und André Dietz bietet 
hierzu wunderbare und hilfreiche Ein-
blicke.

Zu erfahren, dass das eigene Kind mit einer 
Behinderung geboren wurde und lebens-
lang Unterstützung brauchen wird, ist für 
Eltern nicht leicht zu verarbeiten. Umso 
wichtiger ist es für alle Beteiligten, wenn 
sie Unterstützung bekommen, um sich in 
dieser neuen Lebenswirklichkeit zurecht-
zufinden. Die Inklusion ist hier ein wich-
tiger Begriff, der maßgebend für unsere 
Arbeit bei SOBE ist, der freizeitpädagogi-
schen Betreuung für Kinder und Jugend-
liche mit Behinderungen bei den Wiener 
Kinderfreunden.

Inklusion bedeutet für uns Kinderfreun-
de ein alle Lebensbereiche umfassendes 
Zusammenleben von Menschen mit Be-
hinderungen und ohne. Dafür sollte ein 
Bewusstsein und Verständnis füreinander 
geschaffen werden. Das Buch „Ich bin 
Mari“ vermag sowohl Kinder als auch Er-
wachsene im Umgang mit Menschen mit 
Behinderungen zu sensibilisieren und bie-

tet Einblicke in das Leben der Familien von 
Kindern mit Behinderungen.

REDET MIT UNS!
Die Autorin und der Autor sind die Eltern 
von Mari, die mit dem Angelman-Syn-
drom, einer genetischen Veränderung auf 
dem Chromosom  15, geboren wurde. Sie 
versetzen sich in ihre Tochter hinein und 
erzählen auf Basis eigener Erlebnisse und 
Erkenntnisse aus der Sicht ihrer nonverba-
len Tochter. Mari kann keine eigenen Sätze 
bilden, sie kann sich aber sehr wohl mit-
teilen und ihre Bedürfnisse zum Ausdruck 
bringen.

Mari kann zwar nicht im herkömmlichen 
Sinn sprechen, sie hat aber eigene Aus-
drücke wie „Nuh“, „Ahh“ und „Bibs“ ge-
funden. Viele der Kinder in der SOBE-
Betreuung sind ebenfalls nonverbal. Ihr 
„Lautieren“ ist Kommunikation und sollte 
unbedingt – so wie bei Mari – gefördert 
werden. Es ist wichtig, hier mögliche Ängs-
te zu nehmen, weil die Laute keine „rich-
tige“ Sprache sind und vielleicht zunächst 
irritieren. Was das Buch gut erklärt und 
was wir aus unserer Praxis in der SOBE nur 
bestätigen können: Alle Kinder haben die 
gleichen Bedürfnisse, es unterscheidet sich 
nur manchmal die Art, wie sie diese kom-
munizieren. Mari spricht vielleicht anders, 

Bild: Saskia G
aym

ann

Was bedeutet Inklusion?
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„Immer wieder machen wir die Erfahrung, dass Inklusion mit der Betreu-
ung von Kindern mit und ohne Behinderungen in einer Gruppe gleichge-
setzt wird. Erstrebenswert ist aber eine offene Gesellschaft, in der Vielfalt 
als Bereicherung wahrgenommen wird. Auf dem Weg dahin benötigt es 
Ressourcen und erfahrene Betreuungspersonen, die beispielsweise so-
wohl eine Expertise bei pflegerischen Tätigkeiten haben, aber auch mit 
auto- und fremdaggressivem Verhalten oder nonverbalen Kommunikati-
onsformen umgehen können. Inklusion bedeutet für uns manchmal auch 
einfach, Bedingungen zu schaffen, um Kindern und Jugendlichen mit Be-
hinderungen das Kultur- und Freizeitangebot der Stadt erlebbar zu machen. Auch ist es uns ein Anliegen, ein 
aktives Freizeitprogramm zu gestalten, bei dem es, soweit möglich, Mitsprache gibt und die Bedürfnisse und 
Interessen der Kinder und Jugendlichen ernst genommen werden. Bei unserem Ausflugsprogramm begeg-
nen wir immer wieder neugierigen Kindern und Erwachsenen, die manche Verhaltensweisen oder Situationen 
– wie von Mari beschrieben – nicht so genau einordnen können. Das Buch zeigt, schön illustriert und mit 
stimmigen Vergleichen und Erklärungen, auf, was auch uns Kinderfreunden ein Anliegen ist: Barrieren abzu-
schaffen – seien diese baulich oder in den Köpfen. Mari fordert auf: „Sprecht uns an, redet mit uns, aber redet 
nicht über uns“.

Sabine Raab
Abteilungsleitung SOBE – Freizeit-
pädagogische Betreuung für Kinder 
& Jugendliche mit Behinderungen

aber sie ist ein Kind wie jedes andere, das 
sich mitteilen will.

WER IST HIER NORMAL?
Kinder mit Angelman-Syndrom haben 
manchmal verstärkten Speichelfluss, „Saa-
ab“, wie es Mari selbst nennt. In unserer 
SOBE-Betreuung versuchen wir, Verhal-
tensweise und Gegebenheiten dann kon-
kret zu benennen, wenn wir danach gefragt 
werden – ohne sie zu werten, aber indem 
wir Erklärungen anbieten, die helfen, Ver-
haltensweise zu verstehen. „Ich bin Mari“ 
macht dies sehr einfühlsam und klug, 
wenn es fragt: „Kannst du den ganzen Tag 
den Bauch einziehen?“ Natürlich nicht, ge-
nauso läuft bei Mari eben oft „Saaab“ aus 
dem Mund. 

Das Buch zeigt mit schönen Illustrationen 
und guten Vergleichen einen Weg auf, für 
den wir uns in der SOBE und bei den Kin-
derfreunden auch einsetzen wollen. Es geht 
darum, Barrieren für Kinder mit Behinde-
rungen abzuschaffen, ob diese nun baulich 
auf einem Spielplatz sind oder im Blick 
der Menschen liegen, für die der Umgang 
mit Behinderungen einfach ungewohnt 
ist. Mari zeigt auf, dass es schöner ist mit-
einander als übereinander zu reden. Darin 
liegt die Botschaft von „Ich bin Mari“ und 
das ist ein guter Weg zu einer gelungenen 
Inklusion. 

Frank Jödicke

Shari und André Dietz
Ich bin Mari 
arsedition, € 16,00
ISBN: 978-3-8458-5079-5
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Mitbestimmen, mitgestalten
Auf dem Rote-Falken-Landesforum im November 2022 wur-

den neue Vertreter*innen gewählt und unser Sekretär sowie 
der Landesvorsitzende in ihren Ämtern bestätigt. Daran haben 
sich auch ganz junge Falk*innen beteiligt.

Sowohl für die Kinderfreunde als auch für die Roten Falken hat 
demokratische Mitbestimmung eine bis ins frühe 20. Jahrhundert 
zurückgehende Tradition. Diese setzt sich bei den Roten Falken 
etwa in dem alle zwei Jahre stattfindenden Landesforum fort, zu 
dem im November 2022 36 stimmberechtigte Delegierte aus den 
Bezirken entsendet wurden. Es stand unter dem Motto „Bilden 
wir die Zukunft“. Wahlberechtigt bei dieser Konferenz waren 
Falk*innen ab dem 12. Lebensjahr. 

In der Demokratie überzeugen Argumente. Um 
dies herauszuarbeiten, bedarf es genauer Abläu-
fe, die gerade für die jüngeren Falk*innen, die 
zum ersten Mal bei einem Landesforum dabei 
waren, sehr spannend waren. Auf dem Landesfo-
rum 2022 haben wir unter anderem verschiede-
ne Anträge behandelt, etwa zur Inflationsanpas-
sung der Gruppenunterstützung. Denn wir Roten Falken arbeiten 
zwar fast alle ehrenamtlich, benötigen aber ein Budget für Spesen 
und Material. Ein weiterer Antrag befasste sich mit der Gründung 
der Gitarrengruppe „Gitarreros“, die uns zukünftig sehr engagiert 
musikalisch unterstützen wird. 

Die Roten Falken sind eine Kinder- und Jugendorganisation, die 
sich selbst verwaltet und zugleich politische Frühbildung ermög-
licht. Dabei kann eine gemeinsame Entscheidungsfindung nur ge-
lingen, wenn nötige Abläufe gut verständlich erklärt werden und 
für alle Beteiligten nachvollziehbar sind. So arbeiten wir gemein-
sam für eine demokratische Zukunft.

ERGEBNISSE DES LANDESFORUMS
Von unseren langjährigen Mitgliedern Anna Bohmann, Emil 
Schüchner, Kiara Kolisch und Michi Maciejasz haben wir uns auf 
dem Landesforum feierlich verabschiedet. Wir danken euch sehr für 
euren engagierten Einsatz als stellvertretende Landesvorsitzende! 

Erstmals wurde neben dem Landesteam noch ein 
Jugendhelfer*innen-Landesteam gewählt. Das 
unterstreicht deutlich, wie wichtig uns die Mit-
bestimmung der jungen Falk*innen ist.

Günther Kanka, unser „Wienerhausbetreuer“ in 
Döbriach, wurde fulminant bestätigt. Er küm-
mert sich seit vielen Jahren engagiert um unser 
geliebtes Haus und hält es mit viel handwerk-

lichem Geschick instand. Wir freuen uns jetzt schon auf das Som-
merlager in Döbriach am Millstättersee!

Paul Felsenstein
Landessekretär Rote Falken Wien

Die neuen Junghelfer*innen 
(JuHe) und das Landesteam (Lt) 
auf einem Bild. Von links nach 
rechts im Uhrzeigersinn, sitzend 
Yannic Lamprecht (JuHe-Lt), 
Tristan Haab (Lt), Noah Gollner 
(JuHe Lt), auf dem Fass sitzend 
Sarai „Suri“ Pinter (JuHe-Lt), 
hinter der Fahne Florian Gruber 
(JuHe-Lt), Mira Schüchner (Ju-
He-Lt), Janina „Jannsy“ Schnee-
weiss (Lt), Sophie Nemecek 
(JuHe-Lt), Florian Radowisch 
(Lt), im Liegen Paul Felsenstein 
(Wiener Landessekretär) und 
hockend Simon Weingartner 
(Wiener Landesfalke).

Foto: Frank Jödicke

„Jugendarbeit ist Persönlich-
keitsentwicklung. Wir lernen 

voneinander, uns in eine 
Gruppe einzufügen, um für 

uns selbst und die Gruppe Ver-
antwortung zu übernehmen.“

Paul Felsenstein
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KÖNIGREICH
DER EISENBAHNEN

EINSTEIGEN IN EINE
 WELT 

VOLLER FAMILIENSPASS

Gültig bis 30. Juni 2023 für Kinder bis 16 Jahre bei gleichzeitigem Kauf 
einer Erwachsenenkarte zum vollen Preis. Nur einmalig einlösbar 
und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar!

Prater 119, Straße des 1.Mai, 1020 Wien (Nähe Schweizerhaus)

KD
F0

22
02

3

GRATIS EINTRITTSKAR
TE FÜR 1 KIND

KÖNIGREICH
DER EISENBAHNEN

UNSERE ATTRAKTIONEN:
• Eisenbahnmodell – Stadt Wien (270 m2)
• Tram Cockpit
• Spiegellabyrinth
• RC Modelle Rennwagen
• Virtuelle Realität
• Elektrische Autos
• Foto-Ecke
• Abenteuerraum für Kinder
• Spielecke mit Holzzügen und Spielfi guren
• Rennstrecke
• Murmelrennbahn 
• Multimediaraum



Wetterfester Spielspaß im Indoorspielplatz 
Wenn es diesen Frühling draußen noch nicht warm genug ist, um im Freien 

zu spielen, schaut doch einfach bei unserem Indoorspielplatz vorbei! 

Denn der ist absolut wetterfest und damit die richtige Adresse für einen 

ausgelassenen Spielenachmittag. Luftburg, Luftrutsche & Co bieten jede 

Menge Action, Kinderfreunde-Betreuer*innen leiten gerne Actionspiele 

oder Kreativ-Workshops an. Wer es nicht ganz so aufregend möchte: Im Bäl-

lebad oder auch im Babyraum geht es ganz sicher ruhiger zu.

Im Frühling wird auch wieder die legendäre Sevi-Disco stattfinden. 

Aktuelle Termine dazu gibt es hier: wien.kinderfreunde.at/seversaal

ACHTUNG NEU: Mit den neuen, bunten Gutscheinen für 

einen Besuch im Sevi könnt ihr jemandem eine Freude machen.

ÖFFNUNGSZEITEN:
•	 Mo bis So von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

•	 Mi von 10.00 bis 12.00 Uhr „Mini-Treff“ für die Kleinen

•	 Geschlossene Gruppen wie Schulklassen, Kindergärten 

u. a. können den Indoorspielplatz auch Mo, Di, Do oder Fr 

von 10.00 bis 12.00 Uhr buchen

Adresse: 1160 Wien, Schuhmeierplatz 17–18 (Zugang Thaliastraße)

G U T S C H E I N

1160 Wien,

Schuhmeierplatz 17-18

Tel: 01/492 60 28

E-Mail: seversaal@aon.at

www.seversaal.at
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Frühlingserwachen am  
Abenteuerspielplatz Robinson-Insel
Endlich öffnet der Abenteuerspielplatz wieder seine 
Pforten: Im März werden unter anderem gemeinsam 
Pflanzensetzlinge vorgezogen, Frühblüher eingesetzt, 
Samenkugeln geformt oder auch Nisthilfen gebaut. 
Auch das alljährliche Bohnenspiel zum Saisonstart 
darf hier nicht fehlen. Der Abenteuerspielplatz ist für 
all diese Aktivitäten an allen Mittwochnachmittagen 
im März jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr ohne An-
meldung geöffnet.
Das WIENXTRA-Osterferienspiel ist von 3. April 
bis 7. April 2023 jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr am 
Abenteuerspielplatz zu Gast. An diesen Nachmittagen 
werden gemeinsam Pflanzentöpfe gestaltet, das 
Schildkrötengehege hergerichtet und Wildbienen 
erforscht. Auch Osterdeko wird aus Naturmaterialien 
gebastelt und Geländespiele kommen sicher auch nicht 
zu kurz, wenn das Wetter es erlaubt. 
Am Sonntag, den 30. April 2023 findet das Robi-Mai-
baumfest von 14.00 bis 18.00 Uhr statt.
Gemeinsames Baumschälen, Schmücken, Kränzebin-
den und Aufstellen des Maibaumes stehen genauso am 

Programm wie Tänze und Lieder. 
Am 13. und 14. Mai 2023, ebenfalls von 14.00 bis 
18.00 Uhr, können alle Kinder beim Muttertagsbas-
teln Geschenke aus Naturmaterialien herstellen.
ÖFFNUNGSZEITEN:

•	 während der Schulzeit nach den Osterferien 
(bis zu den großen Ferien) Mi, Sa, So 14.00 bis 
18.00 Uhr

•	 Geschlossene Gruppen wie Schulklassen, 
Kindergärten u. a. können den Spielplatz auch 
außerhalb der Öffnungszeiten buchen, mit oder 
ohne Programm.

Adresse: 1190 Wien, Greinergasse 7
Aktuelle Infos: wien.kinderfreunde.at/robinson

GEWINNSPIEL:
WIR VERLOSEN 3 X DAS 
ZOOM-ZOOM-SAUGEN-UND 
AUFRÄUM-SET VON PLAY DOH

Kinder ahmen im Spiel gerne Erwachsene 
nach. Mit dem Zoom-Zoom-Krümelsauger 
von Play-Doh, der echte Play-Doh-Stückchen 
aufsammelt, üben Kinder ab 3 Jahren spiele-
risch Aufräumen und lernen dabei auch auf 
lustige Art eine Lektion in Recycling. Denn 
wenn sie den Play-Doh-Krümelsauger um den 
Tisch schieben, können die Kinder sehen, wie 
er die Knetkrümel in der leeren Dose sammelt, 
die dann wieder verwendet werden können. 
Das „Zoom Zoom Saugen und Aufräumen Set“ 
enthält neben 5 Play-Doh-Dosen auch 6 pas-
sende lustige Reinigungsutensilien. 

Alter: 3 +
Spieler*innenanzahl: ab 1

TEILNAHMESCHEIN:
HASBRO ZOOM ZOOM SAUGEN UND 
AUFRÄUM SET 

Name d. Kindes:__________________

Alter d. Kindes:_ _________________

Straße:_ ______________________

Postleitzahl:_ ___________________

Ort: _________________________

Tel./Email:_ ____________________

Die angegebenen Daten werden für Abwicklungszwecke 
von den Österreichischen Kinderfreunden – Landesorga-
nisation Wien aufbewahrt. Nähere Infos unter www.wien.
kinderfreunde.at/datenschutz Ich bin damit einverstan-
den, dass die Österreichischen Kinder-freunde – LO Wien 
meine Daten für eine eventuelle Zusendung des Gewinns 
verwenden.

Teilnahmeschein ausfüllen und an die Wiener Kinder-
freunde, Redaktion „Kinder und Eltern“, Kennwort „Zoom 
Zoom Saugen und Aufräum Set “, Albertgasse 23, 1080 
Wien, senden. Teilnahme auch per Fax: 01/4088600 oder 
per E-Mail: redaktion@wien.kinderfreunde.at. Einsende-
schluss: 10. März 2023. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barablöse des Gewinnes ist nicht möglich. Die Gewin-
ner*innen werden schriftlich verständigt.

KÖNIGREICH
DER EISENBAHNEN

EINSTEIGEN IN EINE
 WELT 

VOLLER FAMILIENSPASS

Gültig bis 30. Juni 2023 für Kinder bis 16 Jahre bei gleichzeitigem Kauf 
einer Erwachsenenkarte zum vollen Preis. Nur einmalig einlösbar 
und nicht mit anderen Aktionen kombinierbar!

Prater 119, Straße des 1.Mai, 1020 Wien (Nähe Schweizerhaus)

KD
F0

22
02

3

GRATIS EINTRITTSKAR
TE FÜR 1 KIND

KÖNIGREICH
DER EISENBAHNEN

UNSERE ATTRAKTIONEN:
• Eisenbahnmodell – Stadt Wien (270 m2)
• Tram Cockpit
• Spiegellabyrinth
• RC Modelle Rennwagen
• Virtuelle Realität
• Elektrische Autos
• Foto-Ecke
• Abenteuerraum für Kinder
• Spielecke mit Holzzügen und Spielfi guren
• Rennstrecke
• Murmelrennbahn 
• Multimediaraum

FREIZEIT

WIEN
25



100 Jahre Verlag Jungbrunnen
Dass den Kinderfreunden Leseförderung schon 
früh ein zentrales Anliegen war, zeigt sich deutlich 
in den Anfängen des Jungbrunnen-Verlags, dessen 
100. Geburtstag wir 2023 gebührlich feiern.

Nach Ende des Ersten Weltkriegs gab es im Schloss 
Schönbrunn bald nicht nur ein Kinderheim und die 
Schönbrunner Schule der Kinderfreunde, hier wurde 
auch die Reichsbücherstelle untergebracht, die es sich 
zur Aufgabe gemacht hatte, Arbeiterkindern den Zu-
gang zur Weltliteratur zu ermöglichen. Max Winter, 
einer der maßgeblichen frühen Kinderfreunde, forderte, 
dass jedem Kind zwei gute Bücher im Jahr geschenkt 
werden sollten: eines zum Geburtstag und eines zu 
Weihnachten. Sein Anspruch setzt sich bis heute in den 
jährlichen Buchaktionen der Kinderfreunde fort. Nach 
zwei Jahren Reichsbücherstelle wurde an ihrer statt 1923 
von den Kinderfreunden der Verlag Jungbrunnen ge-
gründet. 1925 erschien als erstes Buch „Die Kinder kla-
gen an – Kinderbriefe über die Prügelstrafe“ des großen 
Pädagogen Anton Tesarek. Der Verlag, der sich in den 
ersten Jahren mit Bildungs- und Erziehungsarbeit be-

schäftigte, war in der Ersten Republik Teil der Sozialis-
tischen Partei und wurde 1934 im austrofaschistischen 
„Ständestaat“ wegen des Parteienverbots aufgelöst.

1946 wurde der Verlag neu gegründet. Erster Verlags-
leiter der Nachkriegszeit wurde Jakob Bindel, der Bun-
dessekretär der Österreichischen Kinderfreunde. Bis in 
die 1980er-Jahre blieb diese personelle Verknüpfung 
bestehen. Bis heute befindet sich der Jungbrunnen-
Verlag im Besitz der Österreichischen Kinderfreunde, 
Verlagsleiterin ist heute Anna Stacher-Gfall.

Gerade in der Zweiten Republik ist das Verlagspro-
gramm mit Klassikern wie „Das kleine Ich bin Ich“ 
oder „Die Omama im Apfelbaum“ aus kaum einer 
Kindheit wegzudenken, zudem wurden und werden 
zahlreiche Jungbrunnen-Titel mit prestigeträchtigen 
Kinder- und Jugendbuchpreisen ausgezeichnet.

Alles Gute zum Geburtstag,  
lieber Jungbrunnen-Verlag!

Sigrid Eyb-Green

Für die Erdmännchen im bezaubernden 

Vorlesebuch Kolosso stellt sich die Frage: 

Ist es besser allein zu sein oder gemeinsam 

Abenteuer zu bestehen, gerade wenn man 

mit einem wütenden Krokodil wie Kolosso 

konfrontiert ist? Es geht also um Freund-

schaft und darum, füreinander einzu-

stehen, aber auch darum, wie man eine*n 

vermeintliche*n Gegner*in durch Mut und 

Zusammenhalt auch positiv beeindrucken 

kann.

Jens Jörg Rieck & Agi Ofner: Kolosso  

ab 4 Jahren, ISBN: 978-3-7026-5969-1, € 18,00

Das großformatige, aufwendig gestaltete 
Buch „Kunst! Forschen“ gibt Antworten 
auf die Frage, wie man Kinder für Kunst 
begeistern kann. Wir werden hier auf eine 
spannende Reise durch die Kunstgeschich-
te mitgenommen, die zum Staunen und 
Entdecken einlädt. Das Buch ist zwar für 
Kinder ab 10 Jahren empfohlen, jüngere 
Kinder können sich aber in der Begleitung 
Erwachsener in diesem gelungenen Buch 
auch schon auf die Spuren von Kunst 
machen.

Sigrid Eyb-Green: Kunst! Forschen, ab 10 
Jahren, ISBN: 978-3-7026-5975-2, € 26,00

Mit der Geschichte des 16-jährigen Ka-
jütenjungen Jan, der im 17. Jahrhundert 
auf der „Batavia“ Schiffbruch erleidet, hat Rachel van Kooij einen höchst lehrreichen und überaus spannenden Abenteuer-
roman für jugendliche Leser*innen über 
Verantwortung, Mut, Widerstand und 
Unterdrückung vorgelegt, der auf wahren Ereignissen beruht. Auch Erwachsene kön-nen, ob des so gelungenen Spannungs-
bogens, das Buch nur schwer aus der Hand geben.

Rachel van Kooij: Der Kajütenjunge des 
Apothekers, ab 13 Jahren,  
ISBN: 978-3-7026-5765-9, € 19,00

Ausgezeichnet mit dem  

Österreichischen Kinder-  

und Jugendbuchpreis

UND DAS SIND DREI AKTUELLE 
JUNGBRUNNEN-TITEL, DIE UNS 
BESONDERS GUT GEFALLEN:
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